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Der Weltkrieg .
Achtundzwanzig Divisionen oder 14 Armeekorps

haben die Feinde gestern zu beiden Seiten der Somme
zum Angriff auf unsere Linien eingesetzt , das sind rund
450 000 Mann Fußtruppen . Dazu kommt eine Artillerie,
die immerhin noch , auch wenn man den seitherigen Ver¬
lust seit Beginn der Offensive hoch einschätzt, auf 9000
englische , französische und amerikanische Geschütze zu ver¬
anschlagen sein dürfte . Darunter befindet sich eine große
Zahl schwerster Schiffskanonen . Diesem Höllentreiben
gegenüber haben unsere Truppen aber standgehalten mit
Ausnahme von kleinen Strecken, wo die Schützengräben
durch das feindliche Geschützfeuer gänzlich eingeebnet
waren. Leider ist jetzt auch das Dorf Clery , südöstlich
von Maurepas , an der Straße Maurepas—Peronne, das
vorgestern noch in heldenmütigem Kampfe gehalten wer¬
den konnte, an die Franzosen verloren gegangen . Der
Verlust , der die feindliche Front wieder näher an Peronne
heranbringt, das nun von Norden bedroht erscheint, ist
nicht zu unterschätzen, doch wird der Erfolg reichlich
ausgeglichen durch die Tatsache , daß fast aus der ganzen
übrigen Front die Angriffe unter den blutigsten Verlusten
für den Feind zusammengebrochen sind . Die deutschen
Gegenangriffe brachten außerdem 31 Offiziere und 1437
Mann als Gefangene und 10 Maschinengewehre ein .
Und wenn die Kriegsbeute auf feindlicher Seite auch er¬
heblich größer ist , so ist das nicht verwunderlich und ganz
natürlich , denn bei den riesigen , großenteils aus Amerika
stammenden Munitionsvorräten und dem unbedenklichen
Einsatz von Menschen durch unsere Feinde müssen ge¬
wisse äußere Erfolge zu erzielen sein , wenn man die Zer¬
störung von einigen Dörfern und Gräben auf Grund eines
Menschenverlustes , der an Selbstvernichtung grenzt , so
nennen will . Und trotzdem oder gerade deswegen werden
sie unsere Mauer nicht durchbrechen, das steht fest. Ge¬
duld und Zuversicht !

Den Russen ist es gelungen , zwischen der Zlota
Lipa und dem Dnjestr die Front des Erzherzogs Karl
im Zentrum einzudrücken, wodurch eine abermaligst Zu¬
rückverlegung wenigstens eines Teiles der Linien not¬
wendig werden dürfte , die bei der Umgruppierung durch
Hindenburg schon ins Äuge gefaßt war. Südlich Zloczow
sind indessen die russischen Angriffe gescheitert .

In der Dobrudscha haben die verbündeten Heere
sehr schöne Erfolge errungen. Von Tütrakan sind nicht
weniger als 7 Werke, darunter Panzerbatterien, erstürmt ,
und nördlich Dobritsch sind die Rumänen von den Bul¬
garen abermals zurückgeschlagen worden .

Die Niederlage der Russen bei Swiniuchy in
den Tagen vom 31 . August und 1 . bis 3 . September
ist viel schwerer , als anfangs übersehen werden konnte.
Es waren fünf russische Divisionen beteiligt , die einen
Gesamtverlust von etwa 80 000 Mann hatten. Mehr
als 17000 Leichen liegen unmittelbar vor den deutschen
Linien, die russischen Gräben sind teilweise mit Toten
angefüllt , die von den deutschen Granaten zerrissen wor¬
den sind.

Die amtlichen Verlustlisten des Zentraler! nmmgsdien -
stes in Kiew verzeichnen vom 1 . Juni , also seit Beginn
der russischen Offensive, bis 20 . August die Namen von
685 000 Mannschaften und Unteroffizieren , sowie von
54600 Offizieren , Sanitätsoffizieren und Feldgeistlichen
als tot , verwundet odev vermißt . Tie Zahl der gefallenen
Mannschaften allein beträgt 310000 , der gefallenen Offi¬
ziere 18000 , worunter sich 23 Generale und 38 Oberste
befinden.

Die regelmäßigen namentlichen Veröffentlichungen
der „ Gazette des Ardennes " über die „Opfer ihrer eigenen
Landsleute " weisen für den Monat August 1916 wiederum
sehr hohe Zahlen auf . Hiernach sind im besetzten fran--
zösisch -belgischen Gebiet durch Artilleriefeuer oder Flieger-
bomben unserer Feinde getötet : 31 Männer , 27 Frauen,
17 Kinder : verwundet : 52 Männer , 90 Frauen , 39 Km-
der. — Von den in den Vormonaten als verwundet
gemeldeten Personen sind 3 Männer ihren Verletzungen
erlegen . Damit ist die Zahl der unschuldigen Opfer
der friedlichen Zivilbevölkerung der besetzten Gebiete nn
Westen seit September 1915 , also seit einem ^ ahr, auf
insgesamt 1963 gestiegen. -

Ht»Wr TluMW. NÄH.
Großes Hauptqrmrlier , den 6 . September

Westlicher Kriegsschauplatz .
'

Die Schlacht beiderseits der Somme wird mit unver¬
minderter Heftigkeit fortgesetzt . 28 engl . -franz . Divisionen
greifen an.

Nördlich der Somme sind mehrere neue Angriffe blutig
abgerviesen . An kleineren Stellen gewann der Gegner Raum .

Clery ist in seiner Hand .
Südlich des Flusses ist im hin- und herwogenden In -

fanteriekampf die erste Stellung gegen den neuesten Anlauf
der Franzosen auf der Front von Barleux bis südlich von
Chilly behauptet. Nur da wo die vordersten Gräben völlig
eingeebnet waren sind sie geräumt. Spätere Angriffe sind
restlos abgeschlagen .

Meklenburgische , holsteinische und sächsische Regimenter
zeichneten sich besonders aus .

Bis zum Abend waren an Gefangenen aus den 2tägigen
Kämpfen südlich der Somme 31 Offiziere , 143V Mann von
10 französischen Divisionen an Beute 23 Maschinengewehre
eiiigebracht .

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer wurden 3 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern :

Russische Angriffe sind nördlich der Bahn Zloczow -
Tarnopol in unserem Feuer gescheitert .

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl.
Zwischen der Zlota -Lipa und dem Dnjester haben die

Russen ihre Angriffe wieder ausgenommen .
Nach heftigen Stürmen drückten sie schließlich die Mitte

der Frort etwas zurück .
In den Karpathen hat der Gegner in den berichteten

Kämpfen südwestlich von Zabie und Schipoth kleine Vorteile
errungen . An vielen anderen Stellen griff er gestern ver¬
geblich an .

Balkankriegsschauplatz .
Sieben Werke von Tütrakan , darunter auch Anker¬

batterien sind erstürmt.
Nördlich von Dobric sind starke rumänisch-russische

Kräfte von tapferen bulgarischen Truppen zurückgeworfen .

Die Lage im Osten.
WTB . W : : n, 6 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 6 . September 1916 :
- Oestlicher Kriegsschauplatz : Front gegen

Rumänien : Äußer Kämpfen vorgeschobener Nachrichten¬
abteilungen keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl : An unserer Karpathe : :front erneuerte der Feind
gestern seine heftigen Ängriffe . Abgesehen von schwer
errungenen kleinen Vorteilen scheiterten alle Versuche des
Feindes , Raum zu gewinnen . Auch im Raume östlich von
Halicz wurde mit größter Erbitterung gekämpft. Nach
mehreren vergeblichen Stürmen gelang es schließlich dem
Gegner , dieses Frontstück zurückzudrücken .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Oestlich von Zloczow brachen feindliche
Angriffe , die nach heftigster Artillerievorbereitung zur
Durchführung kamen, teils an den eigenen Hindernissen,
teils schon in unserem Sperrfeuer zusammen . An der
übrigen Front außer mäßigem Artillerie- und Minen¬
werferfeuer keine besonderen Ereignisse.

Ereignisse zur See .
Am 4 . September abends hat eines unserer See-

flugzeuggeschwadcr militärische Anlagen von Venedig und
Grado wirkungsvoll mit Bomben belegt . Ein Flugzeug
ist nicht zurückgekehrt . Flottenkommando .

Berlin , 6 . Sept. (Amtlich .) Gestern nachmittag
griffen mehrere russische Flugzeuge Angernsee in Kur¬
land ohne Erfolg mit Bomben an . Unseren Abwehrflug¬
zeugen gelang es , einen feindlichen Doppeldecker zur Lan¬
dung zu zwingen . Tie Besatzung ist gefangen genommen.

Berlin , 6 . Sept. Nach einem hier am Montag ein-
gegangencn Telegramm soll der deutsche Gesandte in
Rumänien mit dem Gesandtschaftspersonal über Ruß¬
land nach Schweden abgereist sein.

Der türkische Krieg .
Petersburg , 6 . Sept. Für den Fall eines weiteren

Vordringens der Türken östlich von Hamadan hat die
persische Regierung den Beschluß gefaßt , Teheran zu
oerlassen und . sich nach dem Norden in die Provinz Ma -
zandaran am Kaspischen Meere zu begeben. Der Schah
Sultar Ahmed hat sich aber geweigert, Teheran zu ver¬
lassen , da er Neutralität zu bewahren gewillt sei . Diese
Haltung des Schahs schafft große Schwierigkeiten , da im
Falle der Abreise der Minister aus Teheran er ein neues
wutsch - und türkenfreundliches Ministerium ans Ruder
cufen könnte. s

Der Krieg zur See .
Rotterdam , 6 . Sept . Ter versenkte englische

Dampfer „ Rievaul Abbeh " war zugleich mit den Damp¬
fern „Mascotte" und „Grenadier" am Samstag abend
von Hoek van Holland nach England ausgefahren . Bis
zur englischen Küste wurden die Schiffe von englischen
Kriegsschiffen eskortiert . Offenbar haben dann, als die
Kriegsschiffe den Convoi verlassen hatten, deutsche
Kriegsfahrzeuge einen Angriff auf die Dampfer unter¬
nommen . Es behauptet sich das Gerücht , daß außer
„Mascotte" und „Rievaul Abbey " auch der Dampfer
„Grenadier" versenkt wurde . Ter Wert der Schiffe und
der Ladung wird auf 3—4 Millionen Gulden geschätzt.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris, 6. Sept . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : An der Sommefront behinderte das schlechte
Wetier, das die ganze Nacht hindurch herrschte , die Tätig¬
keit der französischen Truppen , die sich auf dem eroberten Ge¬
lände einrichteten. Nördlich des Flusses richteten die Deutschen
einen starken Gegenangriff , der sich vom Anderlu -Wald aus
entwickelte , gegen die französischen Stellungen zwischen Combles
und Forest . Unter das Feuer der Geschütze und Maschinenge¬
wehre genommen , gerieten die stürmenden Truppen in Verwir¬
rung und fluteten , nachdem sie große Verluste erlitten hatten ,
gegen ihre Ausgangslinien zurück. Der Feind erneuerte den
Angriffsvcrsuch nicht . Südlich der Somme versuchten die
Deutschen nur an einer einzigen Stelle einen Gegenstoß , östlich
von Belloy -en Santerre, wo mehrere Angriffe durch das franzö¬
sische Feuer abgeschlagen wurden . Der Feind ließ an 100 Ge¬
gangene zurück.

Auf dem rechten Ufer der Maas war die Nacht im
Abschnitt von Fleury und in dem von Chcnois verhältnis¬
mäßig ruhig . Wir machten 50 neue Gefangene , darunter zwei
Offiziere . Ein feindlicher Angriff auf eine kleine Schanze
südöstlich des Werkes Thiaumont endete mit einem vollen
Mißerfolg.

Flugdienst : Einem französischen Flugzeug, das durch
vier feindliche Maschinen angeg iffen wurde , gelang es , sich seiner
Gegner zu entziehen . Einer davon wurde aus kürzester Ent¬
fernung mit dem Maschinengewehr beschossen und zerschellte in
der Gegend von Chaulnes auf dem Erdboden .

Orientarmee : Auf - der ganzen Front zeitweise aus -
sctzende Kanonade und Patrouillentätigkeit auf dem linken Stru-
maufcr . Infanterietätigkeit wurde nicht gemeldet .

Abends : An der Sommefront haben unsere Truppen
trotz des schlechten Wetters im Laufe des Tages weitere Fort¬
schritte gemacht und wichtige Vorteile errungen . Nördlich des
Flusses haben wir nach einer Reihe von glänzenden Kämpfen
unsere Linien in der Gegend östlich von Le Forest vorge¬
schoben , wir haben den Westrand des Gehölzes von Ander !»
erreicht, im Sturm die L 'Hopital-Ferm erobert und nordöst¬
lich von Clery das äußerste Stück des Bergrückens besetzt,
den die Straße Bouchaverne —Clery überschreitet. Wir stell¬
ten gleichfalls eine Verbindung zwischen unseren Stellungen
nördlick des Flusses mit denen des Südufers ücr. indem wir
bas Dorf Ommiccourt nahmen , das ganz in unserer Hand ist .
In dem von uns seit dem 3 . September allein im Nordab¬
schnitt eroberten Graben haben wir bis jetzt 32 Geschütze , dar¬
unter 24 schwere , 2 Bombenwcrfer , 2 Schützcngrabenkanonen ,
eine bedeutende Menge Granaten Kaliber 15 Zentimeter , einen
Fesselballon und eine große Menge von Maschinengewehren zäh¬
len können Die im Laufe des Tages cinaebrachten Gefange¬
nen sind noch nicht gezählt . Südlich der Somme dauert den
ganzen Tag über die Schiacht mit äußerster Heftigkeit an .
Der Feind

'
vervielfältigte seine in Massen ausgeführten Angriffe

an einer großen Zahl von Punkten unserer neuen Front, be¬
sonders südwestlich Barleux und südöstlich von Barleux . Trog -
der wiederholten Anstrengungen des Feindes haben wir unsere
Linien behauptet und dem Gegner wiederholt Verluste zugcfiigt .
Zwischen Bermandovillers und Chilly haben wir den Vorsprung
und die zahlreichen Inselchen verkleinert , die noch von den
Deutschen gehalten werden . Oestlich von Soyecourt ermöglichte
uns ein Angriff unserer Truppen eine deutsche Schützcngraben-
linie zu nehmen und den Norowcst - und Südrand des Parkes
von Dcniccourt zu erreichen . Die Gesamtzahl der seit gestern
südlich der Somme gemachten Gefangenen beläuft sich gegen¬
wärtig auf 4047 Mann , darunter fünsundfünfzig Offiziere . In
dem gleichen Südabschnitt sielen 4 Geschütze und etwa 100 Ma¬
schinengewehre in unsere Hand . An der gesamten französischen
Front nördlich und südlich beträgt die Zahl der Gefangenen
seit dem 3 . September 6650 . Die Zahl der erbeuteten Geschütze
getränt 36 . darunter 28 schwere. . —



Zeitweise unterbrochenes
'

Artilleriefeuer an verschiedenen
Punkten der Front ; es war ziemlich heftig östlich der Maas
im Abschnitt von Fleury und Chenois .

Belgischer Bericht : Beiderseits wenig heftige Ar-
tillerictätigkeit in Richtung Dixmuiden -Noordschoote und Boe -
singhe .

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 6 . Sept . Erster englischer Bericht von

gestern : In der Nacht verbreiterten wir unsere Gewinne in
der Gegend von Guillemont . Trotz des hartnäckigen Wider¬
standes und der anwachsenden Regensluten schoben unsere Trup¬
pen ihre Stellungen 1500 Ellen östlich von Guillemont weiter
vor und faßten im Leuzewald Fuß . Weiter südlich ist nach
hartnäckige» ' Kampfe das ganze starke Berteidiguügsfystem des
Feindes auf einer Front von lOOd Ellen in und um Falfe-
mont in unsere Hand gefallen . Gefangene werden fortgesetzt ein¬
gebracht. Ihre Gesamtziffer seit dem 3 . September über¬
steigt 1000 . Der Kampf bei Ginchi) dauert an . „

Vom Sonn¬
tag bis heute haben wir die '

gesamte noch übrige zweite
feindliche Verteidigungsstellung genommen , auf der Front von
der Mouquetfarm bis zu unserem Berbindungspunkten mit der
französischen Armee . Während des Sonntags zeigte die feind¬
lich- Luftflotte große Tätigkeit. Es fanden fortgesetzt Lust-
Kümpfe statt . Die feindlichen Flugzeuge wurden gezwungen , hin¬
ter ihren eigenen Linien zu bleiben . Es gelang ihnen nicht ,
die Arbeit unserer Maschinen zu unterbrechen. Zwei unserer
Maschinen werden vermißt.

Zweite - englischer Bericht von gestern: Der heutige Kampf
führte zu einer weiteren Befestigung unserer Stellungen im
Gehölz von Leuze. Trotz des schweren Artilleriefeuers und
unbekümmert um das Wetter rückten unsere Truppen weiter
vor . Sie halten alles Gelände zwischen Falfemont-Farm und
dem Gehölz von Leuze, sowie zwischen diesem und dem Dorf-
saum von Ginchy.

WTB. Saloniki , 6 . Sept .
'

Amtlicher englischer Bericht
vom 4 . September : In der Nacht vom 3 . auf den 4. Sep¬
tember richtete der Feind Scheinwerfer und eröffnete Feuer
auf die Brite» südlich von Orljar an der Strumafront, ließ
aber keinen Angriff folgen . An der Doiranfront Patrouillenzu-
sammcnstoße bei Macukowo und Kristali .

Der rumänische Tagesbericht. -
WTB . Bukarest , 6 . Sept . Rumänischer Heeresbericht vom

4 . September . Nord- und Nordwestfront : Es fanden kleine
Zusammenstöße an der gesamten Front statt. Wir schlugen zwei
feindliche Angriffe bei Abe . isor im Streiutale zurück und
erbeuteten in Sepsi Szent Gorgi über 500 Wagen mit ver¬
schiedenen Lebensmitteln und Futter, sowie ein vollkommen aus¬
gerüstetes Lazarett . Im oberen Teile des Marastales benutz¬
ten die feindlichen Truppen Dum -Dum -Geschosse . Wir nah¬
men 7 Offiziere , 620 Mann gefangen . An der Südfront
griffen überlegene feindliche Kräfte den Brückenkopf Tutrakan
an? Sie unternahmen 10 Stürme, die sämtlich zurückgeschla-
aen wurden.

Neues vom Tage.
Die militärische Lage ist gut.

Berlin , 6 . Sept. In der gestrigen - Unterredung
des Reichskanzlers mit den Neichstagsabgevrdneten teilte
Herr von Bethmann Hollweg mit , Generalseldmarschall
von Hindenburg und General von Ludendorsf haben sich
übereinstimmend dahin ausgesprochen, daß die allge¬
meine militärische Lage gut sei und zu keinerlei Besorg¬
nissen Anlaß gebe . Ter Eintritt Rumäniens in den
Weltkrieg habe für Teutschland eine gewisse Erschwerung
gebracht, aber das gute Endergebnis des Krieges werde
er gewiß nicht in Frage stellen . An eine Heraussetzung
der militärischen Altersgrenze über das 45 . Lebens¬
jahr werde nicht gedacht . Ter Reichstag werde voraus¬
sichtlich am 28 . September zusammentreten ; es werde
ihm eine Denkschrift über die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse und eine Vorlage über die Verlängerung der
Arbeitsdauer des gegenwärtigen Reichstags zugehen.

München, 6 . Sept . Auf einer Vertreterversaimu
lung wurde die Gründung eines Verbandes deutscher
Versicherungsbeamtinnen (Sitz München , Theresienstr .
25) beschlossen.

Berlin , 6 . Sept . Heute nacht ist die Flugzeuq-
sabrik, Fahrzeuggesellschast in Adlershof , größtenteils
niedergebrannt . Ter Brand ist aus Fahrlässigkeit zurück¬
zuführen . Soweit bis jetzt sestgestellt ist, sind 6— 7 Flug¬
zeuge und 10 Flugzeugrümpfe verbrannt .

Beschlagnahme der Getreideernte in Ungarn.
Budapest , 6 . Sept . Tie Regierung wird nächster

Tage die Beschlagnahme bezw . Requirierung der gan¬
zen diesjährigen Getreideernte verfügen . Ter Haus¬
und Wirtschaftsbedarf der Produzenten wird durch diese
Verfügung nicht berührt .

Paris , 6 . Sept.
' Tie französischen Sozialisten

wollen eine Konferenz der Sozialdemokraten aller mit
Frankreich verbündeten Länder nach London einladeu,
um die Friedensbedingungen und Maßnahmen zur
Verhütung von Streitigkeiten infolge eines Krieges
zu besprechen .

Kopenhagen , 6 . Sept . „National Tidende" meldet
aus Malmö : .Es scheint , als ob England plötzlich Schwe¬
den gegenüber eine freundlichere Haltung einnimmt .

Paris , 6 . Sept . (Agence Havas . ) Tie englischen
Minister Lloyd George und Montagu sind hier einge¬
troffen und hatten zwei Besprechungen mit dem Kriegs¬
minister und dem Unterstaatssekretär für Munition , Al¬
bert Thomas , um die Artilleriebedürfnisse der Alliierten
und die Förderung der Munitionserzeugung in den beiden
Ländern zu prüfen . Den Ministern standen Generale und
höhere Offiziere der beiden Armeen, Techniker und eigens
von der Front gekommene Offiziere zur Seite .

' Paris , 6 . Sept . Der „Temps" meldet aus Athen:
Nachdem die griechische Regierung die englisch -französische
Note angenommen hat , werden die Gesandten Englands
und Frankreichs dem Ministerpräsidenten diejenigen frem¬
den Agenten , die ausgewiefen werden sollten ,̂ ihre grie¬
chischen Helfer und die feindliche Organisation , gegen die
Vollmachten verlangt werden, namhaft machen.

.Athen, 6 . Sept . Die Frau eines Deutschen namens
Hofsmann , der sich in der Stadt verborgen hält , sowie
Riza Pascha und dessen Sekretär sind von der Polizei
der Verbündeten verhaftet worden .

Luftverbinvrrng Mailand — Paris .
Bern , 6 . Sept. Der italienischen Presse zufolge

soll zur Vorbereitung eines Luftverkehrs zwischen den
Vierverbandsstaaten dieser Tage eine Gesellschaft ge¬
gründet worden sein . Flugzeuge italienischer Bauart
sollen vorerst die Verbindung zwischen Mailand und
Paris Herstellen . . . . ^ .

Württemberg .
(--) Stuttgart , 6 . Sept . Am l . Januar 1914

wurde für Stuttgart Stadt und Land die Allg . Orts¬
krankenkasse gegründet , bei der auch die Dienstboten gegen
Krankheit versichert sind gegen einen um O/scho sticd -

rigeren Satz als die übrigen Mitglieder , weil Dienst¬
boten erfahrungsgemäß Erkrankungen weniger häufig aus¬

gesetzt sind als z . B . gewerbliche Arbeiter . Für das Jahr
1915 soll sich nun für die Ortskrankenkasse ein Abmaugcl
für die Dienstboten von 79 220 Mk . ergeben haben , worauf
die Verwaltung eine Erhöhung der Dienstbotenbeiträge
von 3 auf 4i/z o/o des Grundlohues vornahm , was eine
-Mehreinnahme von 212 344 Mk . ergibt . Dagegen haben
die christEch-»ationalen Beisitzer Stellung genommen , da
ein jährlicher Beitragsüberschuß von 133124 Mk . nicht
zu rechtfertigen sei.

(-) Stuttgart , 6 . Sept. (Belohnte Dienste .)
Der König hat dem Schultheißen Ott in Uhingen OA .
Göppingen das Verdieustkrenz, dem Schultheißen Sieber
in Geislingen OA . Balingen die Verdienstmedaille des
Kroneuordens und deni Schultheißen Weinmaun in Hardt
OA . Nürtingen die silberne Verdienstmedaille , je aus
Anlaß ihres Ausscheidens aus dem Dienst verliehen .

(-) Marbach , 6 . Sept. Der Bahnwart Ernst Dittus
von Benningen stürzte gestern mittag beim Begehen der
Neckarbrücke , die zurzeit ausgebessert wird , an einer auf¬
gedeckten Stelle 2? Meter hoch, ab und war sofort tot .
Dittus hinterläßt eine kranke Frau und vier Kinder .

(- ) Göppingen, 6 . Sept . (An die Landwir¬
te . ) Das Oberamt hat den Ankaufspreis für Eier durch
die Unterkäufer des Bezirkseierhäudlers auf 18 1/2 Pfg .
erhöht . Ter Verkaufspreis an die Verbraucher beträgt
jetzt 21 Pfennig pro Stück.

(-) Rosensel- , 6 . Sept. (Schwerer Unfall .)
Ter Müller Leonhard Kipp in Rosenfelder Dal , der
aus dem Felde im Ernteurlaub zu Hause war , wurde
von einem Pferde zweimal so heftig auf die Brust ge¬
schlagen , daß er schwer verletzt vom Platze getragen
werden mußte .

! (-) Maulbronn , 6 . Sept. (BesitzWechsel.) Im
Wege der Zwangsvertcilung ist gestern der Gasthof zur
„ Post ' - um 45 000 Mk . in den Besitz der Firma Ge¬
brüder Leo in Mühlacker übergegangen .

(-) Calw, 6 . Sept . (Ter deutsche Michel .)
Am Sonntag nachmittag durften die hiesigen französi¬
schen Kriegsgefangenen einen Ausflug zu ihren Lands¬
leuten auf dein Haselstaller Hof machen . Drei der
Gefangenen begaben sich in den nahen Wald unter
dem Vorgeben , Pilze zu sammeln . Der auf dem Hof
zurückgebliebene Laudsturmmann wartete aber vergebens
auf ihre Rückkehr ; die Franzosen hatten selbstverständ¬
lich die schöne Gelegenheit nicht vorübergehen lassen,
einen Fluchtversuch zu machen , der ihnen auch natür¬
lich unter diesen Umständen gelang . Angesichts der
Tatsache, daß unsere Söhne in der Gefangenschaft in
Rußland bei lebendigem Leibe verfaulen müssen und
von den Franzosen auf die niederträchtigste Art hinter¬
rücks ermordet werden, sollte man ein solches Vor¬
kommnis nicht für möglich halten .

(-) Frendenftadt, 6 . Sept. (Ertrunken .) In
einem unbewachten Augenblick siel das vierjährige Sö Hu¬
chen der Familie Friedrich Kummer in Tumlingen in
den beim Gemciudebackhans stehenden Gallbrunuen und
ertrank .

(-) Blandenren, 6 . Sept. Mit einem verloren ge¬
gangenen Luftschiff hat auch der Sohn des Bäckermeisters
Joh . Küchele hier den Tod gefunden.

(-) Friedrichshafen, 6 . Sept. (Heldentod .) In¬
folge eines Unglückfalles starb Hauptmann Wolfs, Sohn
des Fabr '

. ldirertors Wolsf hier, Kommandant eines Luft¬
schiffes nach erfolgreicher Fahrt den Heldentod . Der Ver¬
storbene war Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse und
gehörte der vierten (württembergischcn) Luftschifferkom¬
pagnie an , mit der er auf 1 . Oktober 1913 in die hiesige
Garnison als Leutnant einzog. Seit Kriegsausbruch be¬
fand sich Hauptmann Wolfs im Felde und hatte M vielen
glücklich verlaufenen Fahrten unserer Luftschiffbaus allen
Kriegsschauplätzen reichen Anteil . .

Die württembergische Berlnstliste Nr 459
betrifft . .Landst. -Jnf .-Reg . Nr . 13, Ers .-Jnf . -Rea . Nr .
51 , die Res.-Juf .-Regtr . Nr . 120 und 247 , die Jnf .-
Regtr . Nr . 121 , 124 und 127, Füs .-Regt . Nr . 122, die
Landw . -Jnf . -Negtr . Nr . 122, 123, 124, 125 und 126,
Landst .-Jnf . --Bat . Horb und Maschinengewehr--Ergän -
zungszug Nr . 652 , ferner Landw . -Feldart . -Regt . Nr . 2,
die Feldart .-Regtr . Nr . 65 und 116, die 2 . und 3 . Landw .-
Pionier -Komp. , die Mineuwerfer -Komp. Nr . 226 , den
Fernsprech-Toppelzug Nr . 202, den Kraftwagenpark der
A .-Abt . Gaede, die Feldfliegertruppe , die Res.-Fuhrpark -
kol . Nr . 3 , Landw .-Sanitäts -Komp. Nr . 35 und Armie-
rungs -Batl . Nr . 131 ; schließlich werden noch Verluste
durch Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlust¬
listen mitgeteilt .

— Keine Goldwaren an Kriegsgefangene Das
stellv . Generalkommando hat den Verkauf echter Gold¬
waren aller Art an die Kriegs - und Zivilgefangeuen all¬
gemein verboten .

Arrsste .'lttttg für Gemüse- nnd Obftverwcrtung .
Im Landesgewcrliemnscuin in Stuttgart hat die Zentral¬

stelle für Gewerbe und Handel eine Ausstellung für Gemüfc -
und Obstverwertung vermüwllet , deren Dauer auf drei bis
vier Wochen berechnet ist . Ueberaus reichhaltig ausgestattet , ge¬
währt sie uns einen lehrreich :» Einblick in die verschiedenen
Verwertungsmöglichkeiten unserer vielen Obst- und Gemüse-
sorten und zeigt u ns tr. anschaulicher Weise , welch befriedigende
Ergebnisse damit erzielt werden können , jetzt in der gegenwär¬
tigen Kriegszeit , wo uns so viele andere Hilfsnahrüngsmittel
fehlen.

Die Ausstellung will in erster Linie vor Augen führen , wel¬
ches der Nährwert der verschiedenen Nahrungsmittel ist , welche
Schädlinge Gemüse und Obstfrüchte bedrohen und wie sie be¬
kämpft werden können . Im ersten Saale sind die Analysen
der einzelnen Gemüfe - , Obst- und Pilzsorten in einer auch
für Laien verttändlick-n Form daraettellt . Wir jeden hier z . P .

eine große Flasche,
'

gefüllt mit 36 Pfund Wasser , die die¬
jenige Wafsermengc darstellcn , die in hundert Pfund Kraut
enthalten ist . Dadurch ist begreiflich gemacht, daß bei dem
Trockrur.gsvcrfnhrcn v - n Gemüse diesem sehr viel Wasser ent¬
zogen wird und daß dieses dadurch wesentlich leichter und in
seinem Ilmfange erheblich geringer wird . Große , zwischen Glas-
wfcw eingeprcßte Gemüseblätter lassen erkennen , daß dasDörr-
nemüse entgegen einer weitverbreiteten falschen Ansicht, die
Farbe des frischen Gemüses vollkommen beibehält , ja daß
dieses sogar im Trocknungsvorgang kräftiger und schöner wird.
Auf einem anderen Tische wird die Entwicklung des Gemüsedör-
rens im Haushalt vorgclührt . und zwar ausgehend von den
einfachsten Dörrhürdcn , die sich jeder selbst Herstellen kann,
bis zu den praktisch: » Herd- und Hausdörren , die jede Haus¬
frau wahrend des Kochens auf dem Küchen- und Gasherd in
Betrieb nehmen kann . Es wird ferner därgestellt , wie das
^ örrgemüse seiner Leichtigkeit und seines geringen Umfangs
wegen in der Hecresvcrpflequng eine praktische Verwendung
findet Modells württembergischer Eemeindedvrren zeigen uns
den Betrieb , wie er schon vor 40 und 50 Jahren auf dem
Lande bestand Sehr lehrreich ist auch die Gegenüberstellung
zwischen einem Würfel von einem Kubikmeter Inhalt Dörrge¬
müse, aus dem sich 30 000 Mahlzeiten Herstellen lassen und
einer hohen Pyramide aus Konservenbüchsen, die nur 3000
Mahlzeiten ergeben. Gleichfalls in diesem ersten Saale er¬
blicken wir in einem großen Schrank sehr interessante Darstel¬
lungen der Weinbar . schulc und Weinbauversuchsanslalt inWcins -
berg , in der sowohl die Schädlinge , Bakterien in Kulturen ge¬
zeigt werden, wie auch die Dörrgemüscprodukte dieser Anstalt.
Einen besonderen Schrank hat der Obstbauverein in Eßlingen
mit seinen Erzeugnissen gefüllt . Bon großem Interesse

'
ist

die Ausstellung des Kriegsausschusses für Oele und
Fette in Berlin : hier, kann jeder sehen, welch schönes Oel
aus den Obstkerncn hergcstellt wird : es ist nicht so ganz
nebensächlich , wenn ein Kilogramm Kirschkerne 67 Prozent
Oel und 43 Prozent Eiweis enthält .

Im zweiten Saal ist eine Gruppe für kleine Dörrappa-
rate eingerichtet, auf denen die einzelnen Firmen ihre Appa¬
rate dem Besucher vorführen . Wir sehen hier die Ausstel¬
lungen der NahrUngsmittclfabrik Otto u . Kaiser in Hcil-
bronn , der Firma Zahn u . Noppcr in Stuttgart , des Hofliefe¬
ranten F . Freund in Stuttgart usw.

Im nächsten Saale befindet sich eine Litcraturabteilung ,
die zahlreich: Werke über Obst - und Gemüsevcrwertung ent¬
hält . Hier befinden sich auch die Ausstellungsgegenstände der
Firma Knor - in Hellbraun , Erzeugnisse der Firma Hengstcnberg
Essigfabrik irr Eßlingen usw . In dem Durchgang zum

'
nächsten

Saale sehen wir einige von der Ausstellungsleitunq hcrgestellte
Dörrapparate , die für kleine landwirtschaftliche Betriebe als
Trocknurrgsanlagcn für Gemüse , Obst und Pilze gedacht sind
und sich durch außerordentliche Einfachheit und verhältnis¬
mäßig große Leistung auszeichnen. Wir erfahren dabet, daß
beim Dörrprozeß das Dörrgcmllse 10 Proz . beibehält und im
allgemeinen 90 Prozent verliert .

Der letzte große Saal enthält eine Verjuchskllche des
Schwäbischen Frauenucreins und des Nationalen Fraucndien -
stes , in der vor den Augen der Besucher Gemüse und Obst
zubereitct , getrocknet und konserviert werden . In diesem Raume
werden Kostproben ( zu 5 Pfa .) abgegeben , damit sich der
Bcsrichcr auch von dem Wohlgeschmack der aus getrockneten und
koirserviertcm Gemüse und Obst hergestellten Gerüchte über¬
zeugen kann . — Während der Dauer der Ausstellung finden
lehrreich : Vorhräge statt.

(-) Korlsrnhe, 6 . Sept. Der stellv . komm . General
des 14 . A . -K . hat dem Otto Heß in Hamburg (Kraicn-
kamp 16 plr .) jede Tätigkeit , welche die Vermittelung von
Arbeitskräften - um Gegenstand hat , untersagt .

(-) Karlsruhe, 6 . Sept. An die Großherzogin
Luise sind in der letzten Zeit wieder einige erfreu¬
liche Spenden aus Amerika gelangt und von ihr dem
Roten Kreuz zur .Verfügung gestellt worden . Es gingen
eilt vom badischen Volksscstverein von Ncwyork 1000
Mark , vom Teutschen Sprachverein 300 Mk . , nnd vom
Transatlantic -Trnst in Newyork 7135 Mk. Ter schwä¬
bisch -badische Volks- und Franenverein in Chicago hat
schon vor längerer Zeit die Absendnng des Betrags
von 4000 Mk . angekändigi . Da das Geld aber bisher
nicht eingetrosfen ist , so dürfte es wahrscheinlich den
Engländern in die Hände gefallen sein .

(-) Pforzheim , 6 . Lept . Ein von Neuenbürg
gebürtiges 2ljähriges Mädchen , das hier im Timst stand,
wurde in ihrem Zimmer tot ausgefnndcn . Das Mäd¬
chen hatte sich vergiftet . Ter Grund zur Tat ist nicht
bekannt.

(-) Diitigheim a . d . Tauber , 6 . Sept . Am Sonn¬
tag fand hier die seit 50 Jahren übliche sog . Cholera -
pruzession auf dem Friedhof statt . Im Jahre 1866,
kurze Zeit nach dem Wegzuge der hier einquartierten
Soldaten , brach die Cholera in Tittigheim ans , an welcher
von 300 erkrankten Personen innerhalb mehrerer Wochen
75 starben . Seit jener Epidemie ist die Prozession hier
üblich und täglich um 4 Uhr mahnt auch ein Glocken¬
zeichen zun : Webet . Bei der Pflege der Cholerakranken
wurde auch eine barmherzige Schwester Luciana Grath-
mohl von der Cholera echaßt und starb.

(-) Badsü-Baden, 6 . Sept. Stadtpfarrer Dekan
D . Ludwig wurde voin Großherzog zum Kirchenrat er¬
nannt .

(-) .Lahr , 6 . Sept . Von der angeblich in Lahr er¬
folgten Verhaftung des falschen „Mannheimer Ober-
zollinspcktor" ist hier nichts bekannt .

(--) Säckingen , 6 . Sept . Tie Stadt Säckingen
hat durch Ingenieur Grüner in Basel einen Plan
zu einem Kraftwerk bei Säckingen ansarbeitm lassen .
Das Gutachten hält eine solche Anlage bei Säckingen
für ausführbar , wenn durch die enge niedere Brücke
der Nheinlauf nicht mehr zuviel eingeschnürt ist, - wenn
die Ufer entsprechend erhöht und wenn das Kanalisa¬
tionsnetz der Stadt so angelegt ist, daß durch

' einen
Stau des Rheines die Kanäle unter Wasser gesetzt
sind . Ter Kostenanschlag beziffert sich auf etwa 26.
Mill . Mark .

(-) Lörrach , 6 . Sept . An der Paßstelle Leopolds¬
höhe hat sich ein unbekannter Mjähriger Mann , ddr nicht
im Besitze der vorgcschriebenen Papiere war , erschossen .

(-) Valdshnt , 6 . Sept . Der Bürgerausschnp
stimmte einem außerordentlichen Holzhieb zu, der vor-

genommcn wird , um es der Stadt zu ermöglichen, sich Et
einem Erlös von ungefähr 25 000 Mk . an der fünften
Kriegsanleihe zu beteiligen , t

(-) Bodman (Bodcnsee ), V . Sept. Der Bürget
ausschuß st ! i . . .nte einem außerordentlichen Holzlneb von



2000 Festmeteril ;u, dessen Erträgnis mit ungefähr 20 000
Mk . bei der füllst m Kriegsanleihe angelegt werden soll .

'
(-) Sigmaringe » , 6 . Sept. (Ter Mord . ) Zu

der Ermordung des fürstlichen Försters Fischer erfahren
wir noch nähere Einzelheiten : Fischer wurde bereits
eine Stunde nach der Tat bei der Ziegelhütte , etwa 100
Meter von der Straße entfernt , tot auf dem Rücken
liegend aufgefunden . Tic Leiche war mit seiliem Man¬
tel und mit Reisig und Moos zugedeckt und von schwe¬
ren Wunden an Gesicht, Schädel und an der Seite
entstellt . Tie Gerichtskommission begab sich an Ort
und Stelle , um die Ursache des Todes festzustellen . Fi¬
scher hat vormittags Wilderer gewahrt , von denen er
übermannt und nach vorausgegangenem schwerem Kampf
totgeschlagen wurde . Tie von Blut überströmten Aeste
waren abgehanen und im Gebüsch versteckt. Tie Leiche
selbst wurde in den Wald hineingcschlevpt und zuge¬
deckt . Das Gewehr des Getöteten wurde bis jetzt noch
nicht aufgefunden . Fischer, seit mehreren Jahren hier,
verwaltete früher eine Försterstelle in Wald . Er ist
48 Jahre alt , stammt vom Rheinland und war unver¬
heiratet . Als Belohnung für die Ermittlung der? Tä¬
ter sind 1000 Mark ausgesetzt.

(-) Sigmaringendorf i . H . , 6 . Sept. (VomZuge
zermalmt . ) Gestern abend stieg ein von Ravensburg
kommender Landsturmmann hier aus Versehen aus dem
Zug . Als er das Versehen bemerkte, wollte er wieder
Ansteigen, stürzte aber vom Trittbrett herunter und kam
unter die Räder , die ihn zermalmten . In dem Vor¬
gefundenen Notizbuch stand der Name Bauwerkmeister
Reich von Hechingen.

— Unfrankierte Briefe . Tie Badische Gefange¬
nenfürsorge schreibt uns : Vielfach geht Korrespondenz
der Familien bei uns ein mit der Adresse „Badische
Gefangeueusürsorge " ohne Marke . Tie Adressaten sa¬
gen sich nicht, daß sie auch bei einer Behörde frankieren
mußten und daß wir nicht für Feldpostbriefe die rich¬
tigen Adressaten sind . Infolgedessen haben wir in der
Vergangenheit recht erhebliche Aufwendungen machen
müssen , wenn man den flehentlichen Antrag zu schnel¬
lem Handeln der in den verschlossenen Briefen sein
könnte , nicht an die Familien zurückgehen lassen will .
Selbst Pakete kommen unfrankiert bei uns an . Wir
machen das Publikum daraus aufmerksam, daß es aus
die Tauer nicht möglich ist, diesen Schaden von der Un¬
achtsamkeit anderer zu tragen und daß wir uns in Zu¬
kunft gezwungen sehen würden , Briefe, deren Dring¬
lichkeit äußerlich nicht ohne weiteres erkennbar ist, zu¬
rückgehen zu lassen, da uns niemand die Kosten für
unfrankierte Briefe ersetzt.

Vermischtes.
Stiftungen für KriegsinoaliLen . Die verst. Professorswitwe

Emma Reinöhl in Augsburg hat zum Andenken an ihren
gefallenen Sohn für Kriegsbeschädigte ein Vermächtnis von
50 000 Mark hinterlasse » . Kommerzienrat Eduard Hopf in
Nürnberg hat zu dem gleichen Zweck zum Gedächtnis des auf
dem Feld der Ehre gebliebenen Sohnes eine Stiftung von 200 000
Mark errichtet .

Schmuggel . Das Landgericht Passau verhandelte gegen
einige Schmuggler , denen es gelungen war , im Funi von sechs
Ochsen vier nach Böhmen hinüberzuschmuggeln. Bon den An¬
geklagten wurden zwei zu je 20 000 Geldstrafe , der dritte
zu 10 000 Geldstrafe verurteilt . Außerdem erhielten sie Ge¬
fängnisstrafen von zwei und einem Monat ; auch wurden die
Angeklagten zum Wertersatz des nach Böhmen hinübergebrach¬
ten

'
Viehs verurteilt .
Hinrichtung . 2n Gnesen (Posen) wurde gestern der

Landwirt Maciejewski, der seine Frau ermordet hat , hingerichtet.

Lokales.
Gv . Jimgttitgsvereirr . Donnerstag , 7 . Sept ., abends

8 Uhr Bibelstunde und Spiel. Sonntag, 10 . Sept ., nachm .
4 Uhr Spiel im Freien .

— Verheiratete Lehrerinnen? Tie Hauptver -
Lehrerinnenvereius , die dieser Tage in München statt¬
fand, lehnte mit dreiviertel aller Stimmen die Ver¬

sammlung des 2500 Mitglieder zählenden bayerischen
Wendung verheirateter Lehrerinnen im Schuldienst ab .

Amtliche Aren ; den me.
Verzeichnis

^
d'er mn^ T/

^
Angnst angemeldeten Fremden

In den Gasthöfen .
'

Kgl . Badhotel .
^

Kandell, Hr . Hans , Hauptmann , Berlin .
Honold , Hr . Eng ., Leutn . d . L ., Rechtsanwalt , Tübingen .
Schoenau , Hr . Reinhold , Leutnant d . Res-, Nürnberg ,
von Keller, Frau Forstdirektor mit Tochter, Stuttgart .
Marx , Frl ., Frankfurt . , 7 - -
Stein , Hr . Hauptmann , Straßburg .

' -
von Wolzogen , Freifrau , Berlin .

Gasth . z . Badischen Hof .
Schultz, Frau Marga , Ingenieurs -Gattin , Berlin .
Kuntze, Hr . Eugen , Kaufmann , Pforzheim .
Bunt , Hr . Hugo, Oberlehrer , Recklinghausen. !
Hoffmanu , Hr . Otto , Lehrer , Recklinghausen.

Fremdenheim Bergfrieden .
Schweizer, Hr . Leutnant d . R . , Kaufmann , Seckenheim.
Sorge , Hr . Karl Heinrich, Apolda .

Hotel Concordia .
Blumenthal , Frau Johanna , Rentnerin , Charlottenburg .

Hotel Deutscher Hof .
Schäffer , Frl . Kläre , Tettnang .
Wiegand , Hr . F . , Zivilingenienr , Siegen .

Gasth . z . Eisenbahn .
Blankenhorn , Hr . Richard , Kaufmann , Eßlingen .
Kleinkunst , Frl . Maria , Nordstetten .

Hotel Gold . Löwe . .
Holfelder, Hr . Karl , Direktor mit Frau Gern-, Werni¬

gerode.
Odenheimer, Hr . Josef , Ettlingen .

Hotel Gold . Roß .
Ulrich , Hr . Friedr ., Schultheiß mit Frau Gem ., Groß -

deinba -ch .
8^ 0-lev . .^ r . ^ un . mit 2 Töcmern, Äövpmgen .

— Preisgestaltung bei Web -, Wirk- und
Strickwaren . Durch die Verordnung des Bundesrats
über Preisbeschränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk-
und Strickwaren vom 30 . März 1916 ist vorgeschrieben,
daß Web-, Wirk- und Strickwaren grundsätzlich zu keinem
höheren Preise verkauft werden dürfen , als dem , den
der Verkäufer bei Gegenständen und Verkäufen gleicher
oder ähnlicher Art innerhalb der Kriegszeit vor dem
1 . Februar 1916 zuletzt erzielt oder festgesetzt hat . Nur
ausnahmsweise , wenn es an einem solchen Preise fehlt
oder die Gestehungskosten zuzüglich Unkosten und ange¬
messenen Gewinns nachweislich höher sind als dieser Ureis ,
sind die Gestehungskosten zuzüglich Unkosten und ange¬
messenen Gewinns maßgebend . Es ist nun beobachtet
worden , daß diese Vorschriften nicht genügend beachtet
werden . Es hat vielfach eine Preisgestaltung Platz ge¬
griffen , die zu übermäßigen Gewinnen für die Fabri¬
kanten und Händler führt . Das stellv . Generalkommando
sieht sich deshalb genötigt , die Preisgestaltung für Web-,
Wirk- und Strickwaren ganz besonders zu beobachten
und bei den einzelnen Beteiligten laufend zu prüfen .
Ungerechtfertigte Preissteigerungen werden im allgemeinen
Interesse strafrechtlich verfolgt werden.

Wenn in der Verordnung vom 30 . März 1916 von
„ angemessenem Gewinn " gesprochen wird , so ist damit
nicht etwa ein prozentualer Zuschlag zu den Selbstkosten
(Herstellungskosten oder Einkaufspreis zuzüglich der Ge¬
neralunkosten und etwaiger besonderer Kosten ) zu dem¬
selben Prozentsätze wie im Frieden gemeint . Diese in
den Kreisen der Hersteller und Händler vielfach ver¬
breitete Ansicht ist irrig . Sie würde zu einem mit den
erhöhten Selbstkosten selbsttätig wachsenden Gewinne füh¬
ren und eine ungerechtfertigte Ausbeutung der durch ' den
Krieg geschaffenen Verhältnisse zu Gunsten einzelner,
zum Schaden der Allgemeinheit bedeuten. Als ange¬
messener Gewinn ist vielmehr grundsätzlich nur derjenige
anzusehen, der auch in Friedenszeiten für gleiche Waren
und unter sonst gleichen Verhältnissen erzielt worden ist .
Dieser Friedensgewinn ist zahlenmäßig festzustellen.
Nur dieser zahlenmäßig festgestellte Betrag darf , ohne
Rücksicht aus die Höhe der Gestehungskosten und der Un¬
kosten, als angemessener Gewinn zugeschlagen werden .
Wenn z . B . die ' Herstellungskosten einer Ware zuzüglich
allgemeiner Unkosten im Frieden 4 Mk . betrugen und der
Hersteller 1 Mk . ---- 25 Prozent als seinen Gewinn auf¬
schlug , so darf er, wenn die Herstellungskosten der gleichen
Ware zuzüglich allgemeiner Unkosten jetzt 8 Mk . be¬
tragen , nicht etwa 25 Prozent ---- 2 Mk . als seinen Ge¬
winn aufschlagen, sondern er darf nur 1 Mk . als ange¬
messenen Gewinn betrachten , d . h . er darf die Ware
nicht für 10 Mk . , sondern muß sie für 6 Mk . verkaufen.
Nach den vorstehenden Grundsätzen wird das stellv . Ge¬
neralkommando bei den Prüfungen , ob die Preisbe¬
schränkung eingebalten ist, verkabren . . ,

— Weitere Einschränkung der Biererzeugung .
Am 1 . März 1915 war die Biererzeugung in Deutsch¬
land auf 60 Prozent und am 1 . Oktober 1915 auf
48 Prozent der Friedensmenge herabgesetzt worden . Aber
die Versorgung der Brauereien mit Gerste auch für das
stark verminderte Kontingent begegnete immer größeren
Schwierigkeiten , andererseits macht sich die dringende Not¬
wendigkeit geltend, nachdem die Getreidelieferungen aus
Rumänien weggefallen sind, die Gerste so viel als mög¬
lich zur menschlichen Ernährung und als Viehfutter zu
verwenden . Trotzdem also die Reichsgerstenstelle von den
beschlagnahmten 2100 000 Tonnen Gerste den Brau¬
ereien das bisherige Kontingent mit ungefähr 900000
Tonnen Vorbehalten hat , was dem Einheitssaß von 48
Prozent entspricht, dürfte eine weitere Herabsetzung doch'

zu erwarten sein, was wohl eine .abermalige Verteue¬
rung des Bierpreises zur Folge hätte . Oesterreich hat
geradezu ein Mälzerelverbot erlassen, d . h. in abseh¬
barer Zeit wird dort die Biererzeugung überhäufst ein¬
gestellt werden . i

— Pakete nach der Schweiz . Pakete nach der
Schweiz aus Stuttgart und aus Orten der Bahnstrecken
Stuttaart — Eutinaen —Tuttlingen , Unterreichenbäch—Eu¬

tingen und Freudenstadt —Eutingen (je mit Seitenstrecken)
werden vom 10 . September ab bis auf weiteres aus¬
schließlich über Friedrichshafen gelritet und mit dem Leit-
zettel „Bymanshvrn " usw. beklebt.

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei
in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Zur gefl . Beachtung .
Die Gastwirte und Zimmervermieter haben die ankom-

menden Fremden spätestens am Tage nach der Ankunft vor¬
mittags vor 8 MHr anzumelden. Kirre jeHier lose Auf¬
nahme in die Kurliste ist nur möglich, wenn
dis Anmeldezettel genau und leserlich geschrieben
werden .

Ausländer , auch solche aus neutralen und
verbündeten Staaten , sind sofort nach ihrer Ankunft
anzumelden. Alle Ausländer haben sich außerdem binnen
24 Stunden nach ihrer Ankunft unter Vorlegung ihrer Pässe
und Ausweise persönlich hier anzumelden und sich binnen
24 Stunden vor ihrer Abreise persönlich abzumelden.
Die Gastwirte und Zimmervermieter sind dafür verantwort¬
lich, daß diese An - und Abmeldungen rechtzeitig erfolgen.

Wildbad, den 27 . Juni 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

H«dk m A« str« s

j« « llkschii !
7^ 1l1lil1/1ck17 ^ n Landhaus mit 7 Zimmer

nebst Zubehör, 23 Ar Garten
und Obstbaumfeld um 22000 M .

2^ 11 71/7 SU eine Anzahl Villen, Einfamilien -
Wohnhäuser , Bäckereien , Metz¬

gereien, Wirtschaften, Kolonialwarengeschäften und sonstige
Geschäftshäuser in jeder Preislage .

Ä Weil im WM
und Zubehör, mit größerem Garten um 30000 Mk .

Ä MeMm b .
" '

12 Zimmer und Zubehör, großer Schuppen für Auto oder
Fuhrwerk, großer Garten direkt am Wald , um 30000 Mk .
^ 11 ^ 1lÜsil7/7S17 in 12 Minuten von Tübingen

per Bahn erreichbar, ein Land¬
haus mit 7 Zimmer nebst Zubehör u . Garten um 17000 Mk .

Bei FmkiißM ei» Mut LZZkÄ
Morgen Wiesen und Feld, 18 Morgen Wald , Anteil an elekt.
Werk und Sägmühle um 50000 Mk .
^ 17 ein gut gehendes Gasthaus

^ bester Lage der Stadt ,
besonders für Metzger oder als Pension geeignet, um 32000M .

ein besseres Privatwohnhaus mit
14 Zimmer nebst Zubehör l '/s

Morgen Garten und Wiesen in schönster Höhenlage um
600Ö0 Mk .

In Tübingen ei» besseres Labe»-
in bester Geschäftslage, jährlicher Reingewinn

UtsUjllsl , von 5000 Mk . wird nachgewiesen . Zur
Uebernahme sind 5 — 8000 Mk . erforderlich.

Im Schwarzwaldkreis einige altrenovierte Gasthöfe und
Bierbrauereien . Prima Objekte . Vorzügliche Existenz .

Nähere Auskunft erteilt

Htudolf Hwinner , M >W.
Schwarzwälder Liegenschaftsvermittlung.

Zur Zeit im Hotel Maisch in Wildbad . Anfragen
und Aufträge dorthin erbeten.

Hr . W . , Reg .-Bauineister mit Frau Mm .,
Saarbrücken . 7- - .

Hotel Graf Eberhard . . ^ ^
Löwenthal, Hr . Architekt, Breslau .

'
Gasth . z. Jäger stüble . 7

Bürkle , Hr . Kaufmann , Ulm .
Fremdenheim Villa Jungborn . ,

Mann , Hr . , Ettlingen .
Wehrle, Hr . I . C . Kaufmann , Göppingen .

' -
Luikert, Frl . Hanna , Stuttgart .

Hotel Klumpst .
Benfey , Hr . Paul mit Frau Gem . , Mannheim .
Haas , Hr . Dr . Heinrich, Rechtsauwalt mit Frau Gem.

Frau Mutter und Hr . Sohn mit Bcd . , Karlsruhe
Hofschulte , Frau , Berlin .
Horst, Hr . Otto mit Frau Gem . , Goddelau .
Sann , Hr . Georg , Pfarrer , Darmstadt .
Wenzel, Hr . Ludwig Theodor , Kommerzienrat mit Haus

dame Frl . Elise Heß, Leipzig.
Klumpps QuellenHof .

Hummel , Frau Käthi , Kaufmanns -Witwe , Stuttgart .
Nernst, Hr . Dr . Wl Professor , Geheimer Negierüngsrat ,

Berlin .
Poppenhusen , Hr . F . A . mit Frau Gem . , Hamburg .

Hotel Kühler Brunnen .
Hcppenheimer, Frau mit Kind und Bed ., Straßburg .
Walther , Hr . Finanzrat , Heppenheim.
Nuit , Hr . Rentner , Tarmstadt .

'
,

Hotel Maisch . ^
'

Schneider , Hr . Geometer , Karlsruhe .
'

Pension Villa Mathilde . (
Abt, Hr . mit Frl . Tochter , Dresden .
Bilharz , Frl ., Sigmaringen . ^
Mitscherlich, Hr . Professor , Greifswald . ^

Hotel Palmeng arten , j .
Gulde, Hr . Jul ., ÄldwigWasen . , » V

Panorama - Hotel .
Heßler , Frl . E . mit Begl . Frl . D . Roncier , Hanau .

Hotel Pfeiffer z . Gold . Lamm .
Freudenburg , Hr . Ferdinand , Privatier , Oberdolbmdorf
Rvsenhcimer , Frau Anna mit Sohn , Straßburg .

Hotel Post .
Dietrich , Frl . Anna , Frankfurt .
Geiger , Hr . Amtsgerichtsrat mit Frau Gern . , Northeim

So m m er b er g - H 0 t e l-
Gerschel, Hr . Tr . Willy Bankdirektor a . D . mit Frl

Tochter , Charlottenburg .
Schuchardt, Frau mit Frl . Tochter, Magdeburg .

Gasth . z. Sonne .
Trendler , Hr . C . , Braiiereibesitzer , Heilbronn .
Misg , Hr . A . , Professor , Mergentheim . ^

,
Staub , Hr . Fabrikant , Straßburg . si ,

Hotel Stolzenfels .
^

,
Reuter , Hr . Otto , Pfarrer , Rupperath .
Umbrecht, Frau Maria m . Döhnchen Willy , Ludwigsburg .
Wenck, Hr . PH . , Kaufmann ,Worms .

Gasth . z . Ventilhvrn .
Neck, Hr . H ., A-abrikdirektor mit Sohn Gymnasiast,

Eggenstem.
In den Privatwohnungcn .

Villa Augusta .
Hehnmim, Schwester Anim , Reutlingen .

Villa Bätzner .
Taeyzer , Hr . Tr . 5z ., Geheimer Sanitätsrat , Oberstabs¬

arzt , Charlottenburg .
Woelker , Hr . Tr . Sanitätsrat mit Frau Gem . , Baden -

Daüe».

Zeichnet die 5 . Kriegsanleihe !



Chr . Bätzner Witwe .
Bücheler , Frau Elisabeth , Tiergartenbesitzers -Gattin mit

Kind Lieselotte, Stuttgart .
Friedr . Fischer , Hauptstr . 129.

Obländer , Hr . W ., Dekan mit Frau Gem . , Eggenstein.
Geschwister Freund .

Freudenstein , Hr . M ., Kaufmann mit Frau Gem ., Frank¬
furt .

> Elisabeth Fuchs .
Flegel , Hr . .Eduard , Rentner , Heidelberg. '

Haus Hecker . I ,
Geropp , Frau , Saarbrücken .

' ! F
Raabe , Hr . Richard '

, Hauptmann d. L ., .ChemnU, ,
Raabe , Frau Frida , Aue . .

Badmeister Held . , .
Greuel , Frau Apotheker, Gochsheim. > ^ -

l M . Hermann Witwe . - '
Buch, Frau , Karlsruhe . . , ,

Billa Zahn .
Knausenberger , Hr . Johannes , Pfarrer mit .Tochter

Maria , Nußbaum .
Haus Jose nhans .

'
Koepke, Hr . Major , Karlsruhe .

' "
Koepke, Frau , Direktors -Witwe, Karlsruhe .

L . Kappelmann , Metzgermeister.
Häcker, Hr . Ehr . Fr ., Kaufmann , Sternenfels .

Billa Kurgarten . *
Fürst , Hr . Alex, Kaufmann , Berlin .
Schoenlank, Hr . Oskar , Berkin . -
Spanagel , Fr . Emilie , Hechingjen . —
Kübler , Frau Schultheiß , Freudental .
Kuöller, Frl . Karoline , Freudental - '
Fürst , Hr . Erich, Metz . ^

-
Parkvilla .

'
,

' / "
von Finck, Frl . Margarete , München . — ,

Billa RHeingold .
Aron , Hr . mit Frau Gem ., Cannstatt .
Weizsäcker, Hr . Tr . Heinrich, Professor , Stuttgart .

Witwe Schill .
Winter , Hr . Ernst, mit Sohn , Oberndorf .

Billa Sihönblick .
Winkterlin , Hr . Major mit Frau Gem ., Ulm. "

Paul Schwarzmaier .
Dürr , Frau Luise, Cannstatt .

Villa Treiber .
Espermüller , Hr . Gustav , Kaufmann mit Frau Gem .,

Reutlingen .
Wilh . Treiber , Ludw . Seegerstr .

Schweizer, Frau Barbara , Privatiers , Urach.
Wentz, Hr . Math ., Gutsbesitzer, Pforzheim .

Marie Treiber - Engmann .
Belschmer , Hr . L ., Hauptlehrer , Gölzhausen .

Frau Trinkner . Villa Charlotte .
Deeger, Hr . Hermann , Kaufmann , Welzheim.

Villa Viktoria .
Müller , Frau Lilli mit Töchter Marta und Else , Stutt¬

gart .
H auptlehr - er W alz .

Ncumaier , Frau Karoline , Karlsruhe .
Wilh . Weber .

Hauer , .Hr . I , Ingenieur mit Frau Gem . und zwei
Kindern, Cannstatt .

Haus Wartburg .
Heine, Hr . Regierungssekretär , Rechnungsrat mit Frau

Gem ., Koblenz.
' Zahl der Fremden : 10 626.

Verzeichnis der am 18 . August angemeldeten Fremden .
In den Gasthöfen.
Gasth . z . Anker .

Grünewald , Hr . Hauptmann , Ingolstadt . - '
Gasth . z . Badischen Hof .

Brauckmann , Frau Helene, Baden -Baden .
Kindler, Hr . Heinrich, Würzburg .

Fremdenheim Bergfrieden . , ,
Baur . Fr . Gretbe , Essen .

Hotel Concordia .
Bergmann , Frau Betty , Diedenhofen .
Bergmann , Hr . Felix , Diedenhofen .
Bergmann , Fr . Lotte , Diedenhofen .
Lußheimer , Hr . L . m . Tochter Frl . Erna , Mannheim .
Wertheimer , Hr . Leop . m . Frau Gem . u . Kind, Kehl.

Hotel Deutscher Hof .
Jäger , Frl . Jda und Anna , Obmassel b . Bonn .
Neumann , Hr . Paul , Generalmajor mit Begl . Frl . Luise

Kracke, Berlin -Schöneberg .
Hotel Gold . Löwe .

Großmann , Hr . .Richard , Geh. Hofrat , Karlsruhe .
Hotel Gold . Stern .

Albert , Hr . Rudolf , Leutnant mit Frl . Schwester Gertrud ,
Tübingen .

Bernardy , Hr . M . Kaufmann mit Frl . Tochter, Trier ,
von Bopp , Frau Major , Stuttgart .
Sonnentag , Hr . Hauptlehrer mit Frau Gem . , Gmünd .
Stohrcr , Hr . Max , Reallehrer , Stuttgart .
Pension Billa Hanselmann . Georg Rath .
Diesterweg , Frau Luise, Rentners -Gattin , Magdeburg .
Maus , Fr . El . , Straßbürg .
Maus , Frl . Erika , Straßburg .

Gasth . z. Jäger st üble .
Erichsen, Hr . Leo , Berlin .

Hotel Klumpp .
Kenftinger , Hr . L . Deutscher Konsul, Kaufbeuren .
Nadel , Frau M . Privat . , Metz .
Zürndorfer , Hr . F . mit Frau Gem . , Hoerde.
von Hindenburg , Frau Herbert , Botschaftsrats -Gattin

Deutsch. Gesandtschaft mit Knmmerjungfer , Bern ,
von Meister , Frau Regierungspräsident mit Bed . , Bad

Homburg .
Lenz , Frl . Else , Mannheim .
Muscat , Frau Kommerzienrat mit Begl . Frau Mcntrell ,

Mannheim .
Spermüller , Frau Lauta , Sägwerksbesitzers -Gattin , Kauf-

beurcn .
Hotel Kühler Brunnen .

Fricg , Hr . Franz , Kaufmann , Ludnigsburg .
Gasth . z . alten Linde .

Ehm , Hr . O . mit Frau Gent , und 2 Kindern , Trier .
Friedrich , Frl . A . , Colmar .
Friedrich , Frl . L . , Colmar .
Frey , Hr . H . , Stuttgart .

' ' - - -
Hotel Maisch .

Wirzigmann , Frau Marie , Hansen.
Hotel Palmen garten .

Besag, Frl . Anna , Bühl . . „
Linz, Frau Thea , Coblenz.
Ries , Hr . D . F . Korpsstabs -Apotheker, Karlsruhe .
Fuchs , Frau Sofie , Reichenbach .

HotelPfeiffer . . .
Dingeldein , Frau Adolf, Mannheim . >
Dingeldein , Hr . Fritz , Mannheim .

' ' - -
Dingeldein , Hr . Hans , Mannheim .
Faileuschmid, Hr . A . Schultheiß , Jebenhausen .
Schöninger , Hr . A . Verwalter , Göppingen .
Breuning , Hr . Wilhelm , Schultheiß , Hattenhofen .

Hotel Post .
Heinrich, Hr . Major und Abteilungskomm . , Güstrin A.
Tweer , Hr . Ernst , Kaufmann mit Frau Gem ., Altona .

Hotel Stolzenfels .
Kumpf, Frau Luise, Fabrikanten -Gattin , Erbach.
Franz , Frl . Else , Erbach.
Schultheiß , Frau Emil , Heilbronn .
Bögel , Frl . Elsa , Heilbronn .

Hotel Weil . . > >
Juda , Hr . Louis , Köln.

Gusth - z . wilden Mann .
Porta , Hr . Heinrich, mit Frl . Tochter Helene, Straßburg .

Gasth . z . Wind Hof .
Heberer, Hr . Alex , Fabrikant mit Frau Gem . , Mannheim .
Oberwegner , Frau mit 2 Kindern , Ludwigshafen .
Fort , Frl . Lina, Stuttgart .

In den Privatwöhnungen . . - .
ChristofCollmer . F

'
z.

Schilling , Hr . Jakob , Dürrenzimmern . * - -
Villa Christine . - "

Heß, Frl . Magdalene , Frankenthal .
Neumüller , Frl . Herta , Frankenthal .
Sieben , Hr . Willi , Reg . Baumeister mit Frau Gem.

- ' Saarbrücken . - >

Genu , Mannheim.

Villa Eberle .
Ilebelmesser, Frau , Breiten .
Reinmann , Hr . Gerhardt , Breiten .

Villa Erika .
Pobatschek, Hr . Ingenieur mit Frau
Müller , Frau Pauline , Heilbronn .
Pfau , Frau Marie , Heilbronn .

' ' "
.

' ' "
Wahl , Frau Luise, Heilbronn .

Geschwister Freund . - ' ' " ' -
Rothschild, Hr . Elias , Kaufmann , Michtelstadt .

' .
Elisabeth Fuchs .

Huber, Frau Postsekretär , Vaihingen/Enz . >
Villa Gutbub . '

Buxbauni , Hr . Bernhard , Kaufmann ,
Fritz Hammer , Wagner . >

Messer, Fr . Juliane , Kniellingen . t
Badmeister Held . ^

Rettich, Hr . Ernst , Architekt, Ulm.
Postinspektor Herrmann .^

Wendel, Schwester Marianne , Brtrckenheim. "
Billa .Hohenstaufen .

Schroers, Hr . Br . «-«4 . G . M . Sanivätspat
Gem ., CrefeD .

Bill » Hohenzollern .

Mit

ahn Mh -Bonimcr , Hr . Rich« ch, mit Frau Gem . und
hard, Mannheim .

Pieper , Hr . Dr . .Max , Geheimer .Schulrat mit ß
Gem ., Dessau .

. . .

Haus Honold .
Hör,; , Hr . Rektor a . D . , Lndwigsburg . . - ^

Hans Krauß . ' '
Ctscuhans ,
Elsenhai '.s,

Frau Marte ,
Amca, niediz.

Witwe Link .

Witive, Ulm.
jualt. , Ulm.

Krämer , Hr . Karl , Mkrbermeister, Sulz .
Losch, Hr . Karl , G-sthauÄeftzer , Braunsbach '.

Parkvilla .
Bruck, Hr . Kurt , Thcatecd-'ireklor, Köln .
Harnisch, Frau Grete , KSln.
Maag , Hr . Kommerzienrat mit Sohn , Ebingen .

H e r m c> n n P sau , Bäckermeister.
Kittler , Hr . Philipp , Kunstüildhauer , Mrrnberg .

Villa Pfeiffer .
Bahr , Hr . Paul mit Frau Gem . , Landsberg .
Brülloph , Frau Neichsbaukdirektors -Gattin mit TöKter -

cheu , Lndtvigshasen .
Brülloph , Hr . Frik , Leutnant Ludlviashafen .

Villa Rheingold .
Cornilsen , Hr . Otto , Kaufmann mit Frau Gem . , Char¬

lottenburg .
Ulrich Schmid , Hauptstr . 134 .

'

Pons , Fr . Sofie , Pforzheim .
WitweSchober . HausSchober .

Schmidt , Hr . Rudolf mit Frau Gem . , Metz .
Villa Schönblick .

Bierau , Hr . Friedrich , Oberamtsrichter , Fürth .
VillaTannenburg .

Lindner , Frau niit Kind , Rastatt .
Paul Treiber , Hauptstr . 83 .

Rosenbaum , Hr . Ludwig , Kaufmann , Heidelberg.
Haus Wartburg .

Berger , Frau Emma , München -Gladbach . <
Villa Wetzel .

Oettinger , Hr . Herbert , Kaufmann , Riedlingen .
Krankenheim .

Sommer , Hr . Hermann , Echterdingen .
Fahl der Fremden 10 757.

Bekanntmachung.
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

der Reichshülsenfrüchtestelle über die

Aeftcrnüclufnclhme
von Kütsenfrüchten

wird zur Nachachtung hingewiesen.
Wildbad, den 31 . August 1916.

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

HlaubölvrsulL 6onke >x
Preis Pro Liter 60 Pfg

Eigenschafte « : Uerlt nicht — angenehmer Geruch¬
leicht auftragbar — nicht feuergefährlich und voll¬
kommen staubbindend.

Borteile : Ergiebig , praktisch, nicht glättend , sofort be¬
gehbar, schmiert nicht, Fußboden werden nicht schwarz,
sondern behalten die ursprüngliche Farbe .

Zweck : Garantiert absolut staubfreie Fußböden , sei es
nun gestrichener oder ungestrichener Holzboden
Parkett , Terrazzo oder Linoleum.

Unentbehrlich für Druckereien und Schriftgießereien ,
denen durch das Reichsgesetz der Gebrauch von staub¬
bindenden Mitteln für Fußböden vorgeschrieben ist,
wie auch Lackiererwerkstätten , Kirchen, Schulen, Turn¬
hallen, Warenhäuser , Magazine , Büros , Gesellschafts¬
räume , Hotels, Restaurants , Krankenhäuser, öffentliche
Gebäude usw .

Drogerie Kcrus Hrundner .
Nächst : Herrn Krdmann .

Orucärarbeiten
kür Veköräen , private u . Qeseküktsleute

deäorcjl rooc ' i c!er „ proie

Die Mildkadev Aerzteschaft macht auf die
im „ Enztäler" (vom 17 . Juni 1916) e schienene An¬
zeige aufmerksam , welche auch für Mildkad Geltung
hat . Der Wortlaut der Anzeige ist folgender :

<7> er Aerzteverein des Bezirks Uenenbnrg^ erlaubt sich , die ver . Einwohnerschaft von Stadt
und Bezirk höflichst darauf aufmerksam zu machen,
daß, Notfälle ausgenommen, ärztliche Besuche, auf
deren Ausführung an demselben Tage gerechnet wird,in der Vormittagsstunde, d . h . bis mindestens 10
Uhr anzusagen sind .

Zugleich weifen wir auf die Bestimmungen der
staatlichen Gebührenordnung hin , nach denen sich die
Gebühr für Besuche , die außerhalb der gewöhn¬
lichen Besuchsstunden , sofort noch der Äe-
rnfung des Arztes oder z« einer festbe-
stiwmten Stnnde verlangt werden, auf das
Doppelte der gewöhnlichen Sätze erhöht. 8

An Sonn - und Feiertagen können nur dringend
notwendige Besuche bezw. Beratungen berücksichtigt
werden bei Berechnung einer höheren Taxe.

Der Aeazteverein des Bezirks Uenenburg.
Or . Hopfengaertner , Vorsitzender .

Wegen Einberufung
verpachte ich sofort meinen

Lade« samt KkW.
Hermann Kulm .

In eigenartiger, sicherer

Mst»-El>kknl >>tio»
giebt gewiegte Auskunft

MckWs Mm
M MkWiim «,

Emil Berner , Tübingen Wbg.

WkllmiE
garantiert rein 1910er,

ZmWmchkl , UO
lüMlNin ch»,

empfiehlt
Hofkonditor Kindenkergrr .

Konzert-Programm
668

Königl . Xur-OrLÜesiers .
üsitunZ : Prem , KZI . IVlusilccHrelitc »'.

'— -
Kreilsx , cken 8. 8eptbr .

vormiiiag8 11 — 12 Mir
1 . Llioral : Krliabene lVlutter un86re8 Herrn .
2 . Ouvertüre „Oie weike Krau" Koielckieu
3 . Kosenblätter . IValrer 8trauk
4 . Caro mio den , Arie Oiorckani
5 . Kinale aus „ Kigaros Ooccki ^eit" lVlorart
6 . 5ängerkreu6en , lVla^ urka 5eir

nacbm . 3V- — 4P- Obr
1 . Veni , vicki viei , /Vlarseb Lion
2 . Ouverlure „ Oer Keensee " Auber
3 . IValrer aus „Oie gesebieckene Krau" Kall
4 . a Wenn im Oenr: 6ie Knospen sprieken . Linke

b , Lie6 aus „ Körster Lbristl " ckarno
5 . Knallbonbons , Potpourri lVlorena
6 . Kotlcäppeben , Polka Kaust

naebm . 5—6 Obr
1 . /Vlarseb Kr . 2 Zcbuberl
2 Ouvertüre „Dell" Kossini
3 . Ourguncieriropken , Walrer lVlorens
4 . Einleitung äes 2 Act s . „lannbäuser " Wagner ,5 Kin » . . Oranacka" Kreutzer
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